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Dr. Brigitte Knopf (MCC)

Klimapolitik: hehre Ziele, keine Mittel  –
Umsetzungslücke wird größer
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UNEP (2019)

Aktuelle Zusagen: 
Erhöhung um
2,9°C - 3,4°C

Für 2°C müssten die 
bisherigen Zusagen
verdreifacht und …

…für 1,5°C sogar
verfünffacht werden



Klimaschutzpaket 2019:

MCC berät die Bundesregierung
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Merkel: „Mehr war 

nicht möglich“



Dr. Brigitte Knopf (MCC)

Der CO2-Preis im Klimapaket: 
Gute Architektur, aber Pfad reicht nicht weit genug in die Zukunft
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Dr. Brigitte Knopf (MCC)

Verteilungswirkung mittelfristig (2025):
Höhere Belastung der Mittelschicht ist langfristig problematisch

5Aktualisierte Darstellung basierend auf Edenhofer et al. (2019)

Belastung 2025 (CO2-Preis von 55 Euro)



Kohlekommission (2018/19)
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Kohlekommission (2018/19)
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Krise unserer Demokratie?
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Krise unserer Demokratie?
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Diskutierte Lösungsansätze…

• Autoritäres „Chinesisches Modell“ ?

• Technokratie: gebt der Wissenschaft mehr Macht ? 
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Wertevorstellungen & Unsicherheiten

prägen klimapolitischen Streit
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Social costs of carbon in 

2020 (EPA, Dez. 2017)?

Edenhofer&Kowarsch, Princeton Univ Press (2019)

[Conceptional only, hypothetical numbers;

based on Willer et al (2017)]



Diskutierte Lösungsansätze…

• Autoritäres „Chinesisches Modell“ ?

• Technokratie: gebt der Wissenschaft mehr Macht ?

• Demokrat. Realismus: Klimaziele abschwächen ?

• Bessere Kommissionen ?
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Kohlekommission (2018/19)
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Kohlekommission (2018/19)
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Diskutierte Lösungsansätze…

• Autoritäres „Chinesisches Modell“ ?

• Technokratie: gebt der Wissenschaft mehr Macht ?

• Demokrat. Realismus: Klimaziele abschwächen ?

• Bessere Kommissionen ?

• Direkte Demokratie & mehr Bürgerdialog ?
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Hoffnung „deliberative Demokratie“?
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UK: kommunale Bürgerdeliberationen
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Australien: konvertierte Klimaskeptiker… 
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“Deliberative Demokratie”

• Was ist deliberative Demokratie? 

• Austausch von Argumenten unter Fairness & Gleichheit

• Polit. Meinungen werden in Prozessen geformt; alternative 

Sichtweisen werden wechselseitig aufgenommen

• Bloße Theorie?

• In BRD weiter kaum Thema…

• Aber: Fehlen einer Institution, die Optionen 

aus Gemeinwohlperspektive exploriert

• R. Ueberhorst: innovative Ansätze bereits 1979, Enquete-Kommission!

• Aufwind durch Empirie, Irland, dt. Transdisziplinarität, etc.

• Bzgl. Wertefrage: etwas Ratlosigkeit…
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Deliberation angesichts komplexer Probleme: 

gemeinsame Exploration von Politikalternativen

22Kowarsch, Springer-Nature (2016)

• Alternative Pfade (Ziele 

& Mittel) evaluieren –

via direkte & indirekte 

Effekte der Mittel

• Alternativen sollten 

versch. Werte 

widerspiegeln – Lernen 

ermöglichen

• Partizipativer, iterativer 

Deliberationsprozess –

gemeinsam mit  

Öffentlichkeit



IPCC AR5 (2014): Alternative Klimapolitik-Pfade
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Based on Figure 6.9



24Jakob & Steckel, 2016



Wie könnte das in Deutschland 

realisiert werden?

•  Mehrebenen-Plattform für gemeinsame Deliberation 

über alternative Politikpfade und deren vielfältige 

Auswirkungen

• Starker Einbezug von u.a. wissenschaftlicher Expertise & Werten

• Aktive Partizipation, (Ergebnis-)Offenheit; demokrat. Legitimität

• Gedacht als Ergänzung (nicht Ersatz!) demokratischer Institutionen: 

den Diskurs informieren statt Entscheidungen vorwegzunehmen

• Langfristig unabhängig von Regierungsinstitutionen wg. Legitimität

• Zunächst zu Klimaschutzpolitik, dann alle möglichen Themen

• Zwei interagierende Ebenen: (1) nationale Online-

Plattform, (2) lokale physische Zusammenkünfte

• Informieren sich wechselseitig als zwei Seiten einer Medaille

• Wissenschaften nur auf Online-Plattform systematisch beteiligt
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Nationale Online-Plattform
• Mehrere Funktions-/ Arbeitsebenen:

• EG = Hauptebene: visuell aufbereitete, ausgewählte und ggf. aggregierte 
alternative Pfade mit Anzeige der Plausibilität einzelner Annahmen darin

• 1.OG: ko-produzierte, stark wissenschaftliche (aber methoden- und 
wertepluralistische) Untersuchung der Plausibilität versch. Annahmen

• 2.OG: Meta-Ebene: transparente offene Deliberation über (1) Plattformstruktur, 
(2) Personal und (Meta-)Kriterien, (3) Themenwahl generell; …

• UG: offene Kommentarsammlung ??

• IT-Innovationen: Gamification; visualisierte interaktive Szenarien

• Rolle der Medien: 
• (1) Kritische Begleitung des Deliberationsprozesses; 

• (2) Kommunikation der Ergebnisse; Identifikation interessanter Politikpfade; 

• (3) systematischere Evaluierung der Politik anhand des Pfade-Assessments

• (4) Agenda-Setting für Plattform-(Sub-)Themen.

• Plattform verlinken z.B. mit „Wahl-O-Mat“ ?
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Hoher Aufwand für Glaubwürdigkeit

speziell im IPCC (hier: AR5, bis 2014)

835 Autoren

& Editoren

195 

Mitglieds-

staaten

142,631 

Review-

Kommentare

6 Jahre &

3 Arbeits-

Gruppen

30,000+ 

Publikationen

wurden zitiert



Decision Theater (ASU Arizona)
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CRAODS zu Klimaschutzszenarien
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Lokale physische Zusammenkünfte

• Phys. Zusammenkünfte auf kommunaler Ebene

• Regelmäßige (zweimonatige?) Treffen; ~500 Leute?

• Professionell moderiert (Facilitator); viel Kleingruppenarbeit

• Primär von lokalen Akteuren selbst organisiert?

• Zwei-Wege-System:

• Lokale Treffen nutzen Material der Online-Plattform

• …speisen umgekehrt selbst Informationen & Sichtweisen dort ein
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Utopisch? Fenster der Gelegenheit
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Zusammenfassung & Ausblick
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Connecting the dots!

• Stärken zusammenbringen u.a. von: 

• (1) Wissenschaftlichen Assessments

• (2) Bürgerbeteiligung

• (3) Wissenschaftskommunikation/ Bildung; 

• (4) Wertedimension

Diese Ideen sind nicht prinzipiell neu – bislang leider aber 

meist nur als Stückwerk umgesetzt.
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Erwartete Effekte auf dt. Energiewende-Diskurs

• Wissenschaftlich:  
• Weiteres Bild der EW-Problematik und -Handlungsspielräume 

• …durch angemessenere, kontextualisierte Interpretation sowie 
umfassenderen Einbezug gesellsch. relevanter Aspekte in Studien

• Klimapolitisch: 
• Mehr EW-Support durch legitimiertes Lernen Beteiligter & 

gesamtgesellschaftlich: Policy Overlap trotz Wertediversität
• Lernen über konkrete EW-Pfade mit explizierter Wertedimension

•  Gesellschaftl. Spaltung (und Value-Action-Gaps) reduzieren

• Demokratisch: 
• Bessere, deliberative Partizipation; mehr Gemeinwohlorientierung

• Weniger Macht für: Populismus, Lobbyismus, TINA-Rhetorik
• durch öffentl.-transparentes Aufzeigen & Fundieren von (besseren) EW-

Politikalternativen  auch Ex-Post-Regierungsevaluation möglich!
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Glauben wir an Lernfähigkeit?

35Quelle: Washington Post



APPENDIX

36
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Auswirkungen auf die Wirtschaft: 

Grad der Kostenüberwälzung ist

entscheidend zur Beurteilung

• Belastung bei 35 

Euro/tCO2

• CO2-Verlagerungen 

weniger bedeutend in 

Nicht-EU-ETS-Sektoren

• Belastung im ersten 

Szenario < 3%; 

entspricht ungefähr den 

Zahlungen für die EEG 

Umlage 2015
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Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Belastung von ausgewählten Wirtschaftsbereichen jedurch einen CO -Preis von 35 Euro Tonne CO2 2

© 9 180Sachverständigenrat | 1 -

Absolute Belastung

0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,00

Belastung in Relation zum

Produktionswert

Luftfahrt

Mio Euro %

Metallerzeugung und -bearbeitung

H.v. Glas, -waren, Keramik, Verarb. v. Steinen u. Erden

Schifffahrt

H.v. Papier, Pappe und Waren daraus

H.v. chemischen Erzeugnissen

Wasserversorgung

H.v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (oh. Möbel)

Kokerei und Mineralölverarbeitung

H.v. Nahrungsmitteln u. Getränken, Tabakverarb.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Gastgewerbe

H.v. Textilien, Bekleidung, Lederwaren u. Schuhen

Baugewerbe

H.v. Möbeln und sonstigen Waren

Abwasser-, Abfallentsorgung; Rückgewinnung

Maschinenbau

Gesundheits- und Sozialwesen

2 500 2 000 1 500 1 000 500 0

H.v. Gummi- und Kunststoffwaren

Einzelhandel (oh. Handel mit Kfz)

Landverkehr u. Transport in Rohrfernleitungen

Bergbau

H.v. Metallerzeugnissen

Fahrzeugbau

H.v. DV-Geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen

0 % Kostenweitergabe an inländischen Letztverbrauch,

0 % Kostenweitergabe bei Exporten

100 % Kostenweitergabe an inländischen Letztverbrauch,

0 % Kostenweitergabe bei Exporten

SVR (2019)



Verteilungswirkung kurzfristig (2021):

Entlastung der ärmsten Haushalte, trotz 

wesentlich höherem Preis
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Aktualisierte Darstellung basierend auf Edenhofer et al. (2019)

Belastung 2021 (CO2-Preis von 25 Euro)



Agora Energiewende (*2012)
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Tradit. Modelle der Politikberatung

40

Ziele Mittel

Experten

Implementierung

PolitikerExperten

Technokratisches Modell

Dezisionistisches Modell

Kowarsch, Springer (2016)

Ziele Mittel

Experten

Implementierung

PolitikerPolitiker



41Schwartz: universal value categories


